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Dr. med. Dieter Pöller,
Agnes-Bernauerstr. 113,
80687 München, Tel.: 089/
563168, Privat- Tel.: 089/
798243, Fax: 089/5806672
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Die Stiftung „Hufeland-
Preis“ hat zum 40. Mal den
mit 30.000 Mark dotierten
Medizinpreis für Forschun-
gen der Präventivmedizin
ausgeschrieben.Bis zum 31.
März 1999 können Arbei-
ten eingereicht werden, die
sich im weitesten Sinne mit
Präventivmedizin befassen
und auf eigenen ärztlich-
wissenschaftlichen Er-
kenntnissen aus Praxis,Kli-
nik oder Grundlagenfor-
schung beruhen. An der
Ausschreibung können sich
alle Ärztinnen und Ärzte
neben Kolleginnen und Kol-
legen aus der Zahnmedizin
beteiligen,die eine deutsche
Approbation besitzen.Auch
Teams mit maximal zwei

Co-Autorinnen oder -Au-
toren, die ein wissenschaft-
liches Studium abgeschlos-
sen haben,können ihre Ar-
beiten einreichen.

Der vollständigen Un-
terlagen zur Ausschreibung
können angefordert wer-
den bei der Deutschen
Ärzteversicherung AG,Post-
fach 80 50 70, 51058 Köln
oder telefonisch bei Frau
Marita Schwerbel  unter 
Tel.: 0221/14821031, Fax:
0221/14822752.

Die Arbeiten sind bis zum
31.3.1999 an folgende An-
schrift zu senden: „Hufe-
land-Preis“, Notarin Frau
Ingrid Doyé, Cardinalstr. 6,
50670 Köln. bre

Die Elterninitiativ Me-
ningitis, Selbsthilfegruppe
Düsseldorf hat ein Informa-
tionsvideo über die Hirn-
hautentzündung produzieren
lassen.Der 15-minütige Film
informiert in einfacher und
verständlicher Form über die
verschiedenen Arten der
Meningitis, die Entstehung,
Krankheitssymptome und 
-verlauf sowie über Behand-
lungsmethoden und Impf-
schutz. Dabei kommen be-
troffene Eltern,ehemals Er-
krankte und Ärzte zu Wort.

Dr. Roland Schürmann
von den städtischen Klini-
ken Neuss erläutert,wie sich
die von Viren hervorgeru-
fene Meningitis von der bak-
teriellen unterscheidet und
wie sich die Krankheit ma-
nifestiert.Christian Groffik
vom Düsseldorfer Gesund-
heitsamt erklärt, daß an ei-
ner Hirnhautentzündung im

Bundesgebiet jährlich 800
Menschen erkranken. Das
entspricht einem Erkrank-
ten pro 100.000 Einwoh-
nern.Von einer Seuche kön-
ne keine Rede sein. Bakte-
rielle Hirnhautentzündun-
gen treten meist gehäuft in
der kälteren Jahreszeit auf.
Von der Meningokokken-
Meningitis seien meist Kin-
der betroffen. 70% Fälle
würden im Säuglings- bis
Schulkindalter diagnosti-
ziert, sagt der Mediziner.

Interessierte können sich
die VHS-Videokassette
„Meningitis, Aufklärung
statt Panik“ – oder ein Falt-
blatt über die Krankheit –
für zehn Mark bestellen bei 
der Elterninitiative Menin-
gitis, Selbsthilfegruppe Bü-
derich,Roßbachstr.12,50667
Meerbusch-Büderich unter 
Fax: 02132/76 96 75, oder 
Tel.: 0211/5 59 15 79. bre
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Anmeldeschlußtermin
für Weiterbildungsprüfungen
Der nächste zentrale Prüfungstermin zur Anerkennung von Gebie-
ten, Teilgebieten und Zusatzbezeichnungen bei der Ärztekammer
Nordrhein ist der 7./8. Oktober 1998.
Anmeldeschluß: Mittwoch, 26. August 1998
Informationen über die Modalitäten der Weiterbildungsprüfungen
1998 und alle regulären Termine finden Sie im Heft Dezember
1997 auf Seite 22f. ÄKNo

Die Nordrheinische
Akademie für ärztliche
Fort- und Weiterbildung
bietet ab September 1998
die in der Weiterbildungs-
zeit zu absolvierenden Kur-
se in Allgemeinmedizin
auch in Aachen an.

Um insbesondere den in
der Weiterbildung befind-
lichen Kolleginnen und
Kollegen gerecht zu wer-
den, die noch die entspre-
chenden Blöcke für ihr
drittes Weiterbildungsjahr
benötigen, werden in
Aachen zunächst folgende
Themen angeboten: Häu-
fige Verletzungen (Block
10 im Kursbuch Allgemein-
medizin), Spezielle thera-
peutische Verfahren ...
(Block 12), Betreuungs-
konzepte bei chronischen
Erkrankungen (Block 13),
geriatrischen Patienten

(Block 14),Notfälle (Block
15), Psychosomatische
Grundversorgung Teil II
(Block 17), Sozialmedizin
(Block 20).Bevorzugt auf-
genommen werden dieje-
nigen, von denen schon ei-
ne schriftliche Anmeldung
vorliegt.

Begünstigt durch die Be-
reitschaft zahlreicher nie-
dergelassener Kolleginnen
und Kollegen, die sich auf
einen Aufruf als Referen-
ten zur Verfügung gestellt
haben, ist auch in Köln mit
einer Ausweitung des Kurs-
angebotes zu rechnen
(Blöcke für das erste und
zweite Kursjahr). Die in
Düsseldorf angebotenen
Blöcke für alle drei Kurs-
jahre sind ausgebucht.

Informationen bei Frau
Hintzen,Tel.:0211/4302306.
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